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Klasse: FS BÜ 04    1. Arbeit  

Datum: 14.10.2004  Modul: Datengestützte AS 

Name: 

Punkte:      Note: 
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Höhere Sozialbeiträge für Gutverdiener 
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Viele Gutverdiener müssen im nächsten Jahr auch ohne Beitragssatzerhöhungen höhere Beiträge an 
die Renten-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung abführen. Grund ist die jährliche 
Anpassung der Beitragsbemessungsgrenzen an die Einkommensentwicklung, die das Bundeskabi- 
nett gestern beschlossen hat. 
Weil die Bruttolohn- und -gehaltssumme im für die Anpassung maßgeblichen Jahr 2003 kaum     
gestiegen sind, fällt die Erhöhung allerdings vergleichsweise gering aus.  
So steigt  die  Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung in (West-)Deutschland nur 
um 50 Euro auf 5 200 Euro im Monat. Wer mehr verdient, muss also bei einem Beitragssatz von 
19,5 Prozent nur ein SV-pflichtiges Entgelt von 5.200 Euro anrechnen lassen.  
Bei der Arbeitslosenversicherung gilt die gleiche Beitragsbemessungsgrenze. 

In der Krankenversicherung hängt die Zusatzbelastung auch vom persönlichen Krankenkassen- 
beitrag ab. Hier steigt die Beitragsbemessungsgrenze einheitlich für West- und Ostdeutschland 
von 3 487,50 auf 3 525 Euro im Monat. 
Die gleiche Grenze gilt für die Pflegeversicherung. Insgesamt summiert sich die Zusatzbelastung für 
die meisten Bezieher von Einkommen über den Bemessungsgrenzen Grenze auf rund 20 Euro im 
Monat, legt man den Durchschnittsbeitrag zur Krankenversicherung von 14,2 Prozent zu Grunde. 

Wichtig für gesetzlich Kranken versicherte, die mit dem Gedanken spielen, in eine private 
Krankenversicherung zu wechseln, ist die Entwicklung der Versicherungspflichtgrenze. Wer dieses 
Jahr inklusive Zusatzzahlungen mehr als 46 350 Euro verdient, ist nicht versicherungspflichtig und 
kann sich daher noch bis Jahresende privat versichern. 
2005 steigt diese Grenze auf 46 800 Euro oder 3 900 Euro im Monat. 
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